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Thema: 
Nachdem ich meine Stellungnahme bezüglich der Unterlassungserklärung an 
die Herren Anwälte zurückgeschickt habe, wartete ich immer auf irgendeine 
Reaktion von Gericht bezüglich einer Unterlassungsklage. Diese blieb aus. 
Anstelle dessen kam jetzt mit heutigem Datum eine Mahnung, dass ich die 
Unterlassungserklärung noch nicht zurück geschickt hätte.  
Grundlegend ist, dass eine Unterlassungsklage als 1. Priorität eine 
Dringlichkeit darstellt. Diese dürfte jetzt mit der Fristsetzung 11.09.12 
sicherlich nicht mehr gegeben sein. Sodass ich jetzt auf die Einleitung des 
Hauptprozesses warte.    

Ordner  
415.8 
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Forderungen 
ohne 

Rechnung? 

Grundlage: 
Grundlegend ist, dass eine einstweilige Verfügung letztendlich aus zwei 
markanten Grundlagen besteht. Einmal daraus, dass eine >Dringlichkeit< 
zu erkennen sein muss. Was hier jetzt seit dem 10.07.2012 und dieser 
Verlängerung auf den 11.09.2012 sicherlich nicht mehr gegeben ist.  
Aber wesentlich gravierender ist ja noch, dass eine 
Unterlassungserklärung eine klare rechtliche Angelegenheit darstellen 
muss. Das heißt, dass alle Vorwürfe, die zu unterlassen sind rechtliche 
>Endprodukte< sein müssen. Das heißt, dass dabei keine Gutachter und 
rechtliche Erarbeitungen vorliegen dürfen. Alle diese Klärungen, sind ja 
nicht eine Sache einer Unterlassungsklage sondern eines 
Hauptverfahrens.  
 
Daher kann jetzt auch nicht erkannt werden, ob das Gericht die 
Unterlassung zurückgewiesen hat und jetzt nochmals versucht wird mit 
einer massiven Androhung diese Home zu schließen. Letztendlich kann 
jetzt aus der Rechtsfolge heraus, nur der Hauptprozess folgen.  
 
Stark angenommen werden muss, dass mit meiner Rücksendung vom 
22.05.2012 eine Klage eingereicht wurde die jetzt zurückgewiesen 
wurde?  Somit auch keine Veranlassung besteht im Nachhinein noch auf 
diese Aufforderung zu reagieren.  


